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B
undesm

inisterium
 für

W
irtschaft, F

am
ilie und Jugend

F
ranz-Josefs-K

ai 5l
1010 W

ien

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes über die G

rundsätze für H
ilfen

für F
am

ilien und E
rziehungshilfen für K

inder und Jugendliche
(B

undes-K
inder- und Jugendhilfegesetz 2O

l2 -
B

-K
JH

G
 2012)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 16. M
ärz 2072,

G
Z

 B
M

\ fF
 J-421,6O

O
|O

O
O

3-II|2|2O
L2, 

erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfes eines

B
undesgesetzes über die G

rundsätze für H
ilfen für F

am
ilien und E

rziehungshilfen für
K

inder und Jugendliche (B
undes-K

inder- und Jugendhilfegesetz 2012 - B
-K

JH
G

 2O
l2),

und nim
m

t hiezu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der
R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. A
LLG

E
M

E
IN

E
S

D
er vorliegende E

ntw
urf eines B

undes-K
inder- und Jugendhilfegesetzes 2012 sieht

eine grundlegende Ü
berarbeitung des derzeit geltenden Jugendw

ohlfahrtsgesetzes 
1989

vor.

D
er R

echnungshof verw
eist in diesem

 Z
usam

m
enhang auf seine P

ositionen,
,,V

erw
altungsreform

 2O
71", R

eihe P
ositionen 2O

lllI, w
orin jew

eils zum
 B

ereich
Jugendw

ohlfahrt im
 V

orschlag B
 auf den B

edarf einer A
ufgabenanalyse und im

V
orschlag 76 auf die N

otw
endigkeit einer B

ereitstellung vollständiger und
vergleichbarer D

aten zu T
ransparenz und S

teuerung der Z
ahlungsflüsse zw

ischcn
G

ebietskörperschaften hingew
iesen w

ird. D
er R

echnungshof begrüß
t, dass die

grundlegende R
eform

 und A
npassung des B

-K
H

JG
 2012 sow

ie die E
rhebung

um
fangreicher statistischer D

aten zum
indest zur teilw

eisen U
m

setzung dieser
V

orschläge beiträgt.

D
t/lì: 006402i;
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D
er R

echnungshof hat in seinen B
erichten ,,S

ystem
 der Jugendw

ohlfahrt" in den
B

undesländern B
urgenland und K

ärnten (R
eihe K

ärnten 2O
17106, und R

eihe
B

urgenland 2O
111O

9, insb. in den S
chlussem

pfehlungen 
1 bis 3) auf clie N

otw
endigkeit

koordinierter F
orschungsbem

ühungen und die B
eachtung der W

irkungsorientierung
bei den M

aß
nahm

en der Jugendw
ohlfahrt besonders hingew

iesen. Im
 S

inne dieser
F

esthaltungen w
äre die E

tablierung eines die G
ebietskörperschaften übergreifenden

aussagekräftigen B
erichtsw

esens w
ünschensw

eft, das insbesondere A
ussagekraft 

zu
gelungenen P

räventions- und S
ubstitutionsstrategien 

zw
ischen den leichteren und

schw
ereren E

ingriffen in die fam
iliäre A

utonom
ie besitzen sollte. N

ach A
nsicht des

R
echnungshofes w

ird den entsprechend erforderlichen 
M

aß
nahm

en im
 E

ntw
urf nicht

ausreichend R
echnung getragen.

2. IN
 IN

H
A

LT
LIC

H
E

R
 

H
IN

S
IC

H
T

2.1 S
tatistik

Z
u den in 5 15 zitierten Leistungen der K

inder- und Jugendhilfe sind jährlich
statistische D

aten zu erheben, für ein B
erichtsjahr zusam

m
enzufassen 

und zu
veröffentlichen. D

ie E
rläuterungen führen dazu aus, dass dadurch eine G

rundlage für
eine bundesw

eite Z
usam

m
enarbeit aller K

inder- und Jugendhilfeträger und des B
undes

geschaffen und durch die Z
usam

m
enarbeit S

ynergien genutzt und finanzielle
R

essourcen gebündelt w
erden sollten.

W
eder aus dem

 E
ntw

urf noch den E
rläuterungen geht hervor, w

er die S
tatistiken

erstellen soll. G
em

äß
 S

 4 A
bs. 2 B

undesstatistikgesetz 
2O

O
O

 w
äre grundsätzlich die

S
tatistik A

ustria m
it der E

rstellung dieser S
tatistiken zu befassen. D

er R
echnungshof

w
eist aber darauf hin, dass diese S

tatistiken nicht im
 A

ufgabenkatalog der S
tatistik

A
ustria gem

äß
 A

nhang II des B
undesstatistikgesetzes 2000 erw

ähnt w
erden, und som

it
nicht unter die P

auschalabgeltung fallen w
ürden.

N
ach S

 15 A
bs. 1 Z

 1O
 sind zur F

eststellung der quantitativen A
usw

irkungen der
Leistungen der K

inder- und Jugendhilfe und im
 H

inblick auf die w
irkungsorientierle

V
erw

altungsführung auch statistische D
aten betreffend A

usgaben und E
innahm

en der
öffentlichen K

inder- und Jugendhilfè zu erheben.

D
er R

echnungshof hält fest, dass eine einheitliche F
estlegung jener A

usgaben- und
E

innahm
enpositionen, 

die in diese S
tatistik einfließ

en sollen, erforderlich ist, um
 valide

und aussagekräftige D
aten zu gew

innen. D
urch unterschiedliche 

organisatorische
S

trukturen der K
inder- und Jugendhilfe in den Ländern ist es nicht auszuschließ

en,
dass länderw

eise unterschiedliche P
ositionen zu den A

usgaben und E
innahm

en gezählt
w

erden. D
ie erhobenen D

aten w
ären dann w

eder vergleichbar noch aussagekräftig. S
 4
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enthält zw
ar B

egriffsdefinitionen, 
diese treffen zu der angeführten P

roblem
atik der

einheitlichen Z
uordnung von A

usgaben- und E
innahm

enpositionen jedoch keine
F

estlegungen. D
adurch kann aus den erm

ittelten D
aten kein - B

und und Länder
um

fassender Ü
berblick - abgeleitet w

erden. D
a die H

öhe der E
innahm

en und A
usgaben

w
ichtige steuerungsrelevante Inform

ationen sind, die auch für die W
irkungs-

orientierung von grundlegender B
edeutung sind, w

eist der R
echnungshof darauf hin,

in S
 4 bzw

. in S
 15 - allenfalls auch in den E

rläuterungen - die dafür relevanten
E

innahm
en und A

usgabenkategorien 
festzulegen.

2.2 M
itfinanzierung 

des B
undes bei F

orschung und S
tatistik

N
ach den E

rläuterungen zu S
 45 soll der B

und bei ,,bundesw
eit w

ichtigen T
hem

en"
initiativ tätig w

erden und das zuständige B
M

W
F

J entsprechende F
orschungsaufträge

und A
ufträge für statistische E

rhebungen erteilen. S
ow

ohl bei der T
hem

enw
ahl w

ie bei
der F

inanzierung w
äre die Z

usam
m

enarbeit m
it den K

indern- und Jugendhilfeträgern
anzustreben. D

er R
echnungshof w

eist darauf hin, dass bereits in S
 45 eine klare

R
egelung über die A

ufteilung der K
osten zw

ischen B
und und Ländern getroffèn

w
erden sollte.

3. D
A

R
S

T
E

LLU
N

G
 D

E
R

 F
IN

A
N

Z
IE

LLE
N

 
A

U
S

W
IR

K
U

N
G

E
N

D
ie E

rläuterungen führen aus, dass durch das R
egelungsvorhaben M

ehrkosten in der
H

öhe von 3.892.270 E
U

R
 jährlich für die Länder und 120.000 E

U
R

 für den B
und

entstünden. Im
 H

inblick auf die für 2012 prognostizierte A
nzahl an M

inderjährigen
w

ürden für die G
efährdungsabklärung 

insgesam
t2.169.224 

E
U

R
 und die H

ilfèplanung
insgesam

t 1.147.881 E
U

R
 ergeben. D

iese A
nnahm

en w
ären auf G

rundlage von
vorhandenen statistischen A

ufzeichnungen und Z
eiterhebungen sow

ie E
rfahrungsw

erte
der F

achleute der Jugendhilfe zugrunde gelegt w
orden. D

ie K
osten der vollen

E
rziehung w

ären künftig nur noch von den zivilrechtlich zum
 U

nterhalt V
erpflichteten

und nicht m
ehr durch die K

inder und Jugendlichen selbst zu ersetzen. D
adurch w

äre
ein E

innahm
enentfall in der H

öhe von 575.165 E
U

R
 zu erw

arten. D
ies ergäbe sich aus

der A
nnahm

e, dass von allen Jugendlichen im
 erw

erbsfähigen A
lter ein B

etrag von
jährlich 185 E

U
R

 hereingebracht w
erden w

ürde. D
araus w

ürden sich insgesam
t

M
ehrausgaben für die Länder von jährlich 3.892.270 E

U
R

 ergeben.

D
er B

und w
ürde den Ländern die M

ehrkosten in den Jahren 2072,2013 und 2074
durch G

ew
ährung von Z

w
eckzuschüssen in der H

öhe von 3,9 M
ill. E

U
R

 jährlich,
insgesam

t som
it 11,7 M

ill. E
U

R
 ersetzen. W

eiters w
ird angem

erkt, dass die erw
arteten

M
ehrkosten f'rühestens E

nde 2012 teilw
eise 2013, in voller H

öhe erst 2014 entstehen
w

ürden, da der vorliegende E
ntw

urf eines G
rundsatzgesetzes von den Ländern bis

30. Juni 2013 auszuführen w
äre.
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D
as M

engengerüst zur B
erechnung der M

ehrkosten w
urde in einer A

rbeitssitzung m
it

den B
undesländervertretern im

 F
ebruar 2010 festgelegt. D

er R
echnungshof hält fest,

dass die B
eträge und die angeführten P

aram
eter in den E

rläuterungen insofern
nachvollziehbar dargestellt w

urden. E
r w

eist jedoch darauf hin, dass das zugrunde
gelegte M

engengerüst bereits vor zw
ei Jahren festgelegt w

urde und die derzeit
aktuellen D

aten allenfalls abw
eichende B

erechnungen ergeben könnten.

D
ie E

rläuterungen zu S
 46 enthalten zudem

 den H
inw

eis, dass die M
ehraufir'rendungen

in den V
erhandlungen zum

 F
inanzausgleich ab 2015 B

erücksichtigung fänden. S
om

it
ist eine (M

it)F
inanzierung durch den B

und jedenfalls w
eiterhin angestrebt. In die

bestehende K
om

petenzverteilung 
soll m

it der R
eform

 jedoch nicht eingegriffen w
erden,

sondern es sollen nur die G
rundlagen für bundesw

eit vergleichbare S
tandards für die

Leistungserbringung 
geschaffen w

erden. N
ach den E

rläuterungen w
erden die M

ehr-
kosten fnihestens E

nde 2012, teilw
eise erst 2073, in voller H

öhe jedoch erst 2O
14

entstehen, da der vorliegende E
ntw

urf durch die A
usführungsgesetze der Länder bis

30. Juni 20i3 auszuführen ist.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass sich der B

und dennoch verpflichtet, die
jährlichen Z

w
eckzuschüsse bereits ab dem

 Jahr 2O
I2 in voller H

öhe zu überw
eisen.

K
ürzungen w

ären nur vorgesehen, w
enn das jew

eilige A
usführungsgesetz erst nach

dem
 31. D

ezem
ber 2O

I2 bzw
. dem

 31. D
ezem

ber 2013 in K
raft tritt; diesfalls w

ürden
die Z

w
eckzuschüsse erst ab dem

 F
olgejahr ausbezahlt w

erden.

D
er R

echnungshof hält zu dieser R
egelung fest, dass dem

 B
und - obw

ohl dieser die
gesam

ten K
osten der nächslen drei Jahre übernim

m
t - nur eingeschränkte

S
teuerungsm

öglichkeiten 
zukom

m
en. In diesem

 Z
usam

m
enhang ist daher darauf

hinzuw
eisen, 

dass auch diese R
egelungen über die K

ostentragung zu einem
 A

us-
einanderfallen von A

ufgaben-, A
usgaben- und F

inanzierungsverantw
ortung führen

können. D
er R

echnungshof verw
eist in diesem

 Z
usam

m
enhang auf die P

ositionen
,,V

erw
altungsreform

 
2O

7I", R
eihe P

ositionen 2O
1111,T

29.1, 
S

 125, w
onach eine

Z
usam

m
enführung 

der V
erantw

ortung für die A
uf'bringung der erforderlichen

F
inanzm

ittel, die sachgerechte A
ufgabenw

ahrnehm
ung und die getätigten A

usgaben
grundsätzlich nicht nur verw

altungsökonom
ischer ist, sondern auch zu einer

sparsam
eren G

ebarung führt.

D
arüber hinaus w

eist der R
echnungshof auf T

Z
 B

.l seines B
erichts ,,F

am
ilienbezogene

Leistungen des B
undes und ausgew

ählter Länder", R
eihe B

und 2O
I1l6, in w

elchem
 er

- zur institutionellen K
inderbetreuung - ebenfalls em

pfohlen hat, die A
ufgaben-,

A
usgaben- und F

inanzierungsverantw
ortung in einer H

and zu vereinigen.
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W
eiters w

ird in den E
rläuterungen angeführt, dass durch die jährliche E

rstellung der
B

undesstatistik und die D
urchführung von F

orschungsvorhaben ab 2074 für den B
und

M
ehrkosten in der H

öhe von 120.000 E
U

R
 pro Jahr für die E

ntlohnung externer
A

uftragnehm
er/innen entstehen w

ürden, w
elche durch ressortinterne U

m
schichtungen

bedeckt w
erden können.

D
er R

echnungshof stellt fest, dass sich w
eder im

 G
esetzesentw

urf 
noch in den

E
rlâuterungen ein A

nhaltspunkt dafür findet, w
am

m
 diese K

osten ab dem
 Jahr 2014

entstehen. G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden 
M

aß
nahm

e
von dem

 B
undesm

inister, in dessen W
irkungsbereich der E

ntw
urf ausgearbeitet w

urde,
eine den R

ichtlinien gem
äß

 S
 14 A

bs. 5 B
H

G
 entsprechende D

arstellung der
finanziellen A

usw
irkungen anzuschließ

en, aus der insbesondere hervorzugehen hat, ob
und inw

iefern die D
urchführung der vorgeschlagenen M

aß
nahm

en voraussichtlich
A

usgaben oder E
innahm

en sow
ie K

osten oder E
rlöse für den B

und im
 laufenden

F
inanzjahr und m

indestens in den nächsten drei F
inanzjahren zu beziffern sein

w
etden, aus w

elchen G
ründen diese A

usgaben und K
osten notw

endig sind und w
elcher

N
utzen hievon erw

artet w
ird, sow

ie w
elche V

orschläge zur B
edeckung dieser A

usgaben
und K

osten gem
acht w

erden.

D
a die E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen keine näheren A
ngaben zu

den m
it dem

 E
ntw

urf angeführten M
ehrkosten in der H

öhe von 120.000 E
U

R
enthalten, entsprechen diese daher in diesem

 P
unkt nicht den A

nforderungen des
S

 14 B
H

G
 und den hiezu ergangenen R

ichtlinien des B
undesm

inisters für F
inanzen,

B
G

B
I. II N

r. 50/1eee i.d.g.F
.

Im
 Z

usam
m

enhang m
it dem

 vorliegenden 4. B
egutachtungsentw

urf 
verw

eist der
R

echnungshof abschließ
end auf die E

ntschließ
ung des N

ationalrates vom
19. M

ärz 1981, w
onach dem

 R
echnungshof säm

tliche G
esetzes- und V

erordnungs-
entw

ürfe der B
undesverw

altung 
zur S

tellungnahm
e zu überm

itteln sind, hin und m
erkt

an, dass er in die B
egutachtungsverfahren 

der Jahre 2009 und 2O
IO

,
G

Z
. B

M
W

F
J-42t6O

O
lO

O
O

e-LLI212009 
und G

Z
. B

M
W

F
 J-421600/0002-II/2/2010, nicht

eingebunden w
urde.
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V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

ffiffiw
#

;ïffirK

ffiffiffi
M

M

F
.d.R

.d.A
.:

,,,

S
eite 6 / 
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